
 

   

Newsletter – 2/2020 

PFLANZENBAU  

Zwischenfruchtanbau 

Die Getreideernte hat bereits begonnen bzw. beginnt in 

Kürze. Es ist deshalb bereits jetzt wichtig zu wissen auf 

welchen Flächen eine Zwischenfrucht (ZF) ausgesät 

werden soll. Zwischenfrüchte dienen in erster Linie dem 

Boden. Durch Zwischenfrüchte werden Nährstoffe, die 

von der Vorfrucht nicht aufgenommen wurden, vor 

Auswaschung geschützt.  

 
Frühe Aussaat der Zwischenfrüchte ist für eine gute Entwicklung 

wichtig 

 

Sie stabilisieren durch ihre Wurzeln den Boden, was zu 

einer besseren Aggregatbildung führt. Wichtig ist eine 

frühe Aussaat, so dass die ZF ausreichend Wurzel- und 

Blattmasse bilden kann. Ist nach der Getreideernte 

Pflügen möglich, so kann vor der ZF-Aussaat eine flache 

Sommerfurche erfolgen, die dann das Pflügen im Winter 

ersetzt und sogar eine Frostgare ermöglicht. 

Zwischenfrüchte sollen immer als Gemenge vielseitig sein 

und unterschiedliche Wurzel- und Blatttypen abdecken.  

In Wasserschutzgebieten wird eine ganzjährige 

Begrünung verlangt, im AUK Verringerung der 

Stickstoffdüngung auf Ackerland ist der Anbau von ZF vor 

Sommerungen verpflichtend. 

Fragen Sie Ihren Pflanzenbau- und Düngeberater nach 

der richtigen ZF-Mischung für Ihre Fruchtfolge 
 

 

ADMINISTRATIVES 

Agrar-Umwelt- und Klimaprogramme 

Agrar-Umwelt und Klimaprogramme, die in diesem Jahr 

auslaufen, können erneuert werden. Die entsprechende 

Anmeldung wird Ihnen demnächst von der Verwaltung 

zugeschickt und soll dann so schnell wie möglich 

ausgefüllt wieder zurückgeschickt werden.  

Betriebe die bisher noch nicht an AUK Maßnahmen 

teilgenommen haben müssen diese beim SER (Cédric 

Coljon 247-82579) neu beantragen.   

Bei Fragen hierzu wenden Sie sich an Ihren 

Betriebsberater.  

 

 

Landschaftspflegeprämie 

Die Neu- oder Erstanmeldung zur Landschafts-

pflegeprämie für 5 Jahre ab dem Wirtschaftsjahr 

2020/2021 muss bis zum 1. August 2020 erfolgt sein. 

Anmeldung zur Ausbringung organischer Dünger 
in Belgien  

Organische Dünger, die auf Flächen in Belgien 

ausgebracht werden, müssen beim Transport über die 

Grenzen mit Art und Menge am Ausbringtag unter 

folgender Adresse gemeldet werden. Erfolgt dieses nicht, 

so wird die ausgebrachte Menge als in Luxemburg 

ausgebracht angerechnet.  

 

 
 

Anmeldung von Art und Menge der organischen Dünger in 

Belgien am Tag der Ausbringung nicht vergessen  

 

Hierdurch kann es zu theoretisch überhöhten 

Stickstofffrachten (DE) durch organische Dünger auf den 

Flächen in Luxemburg kommen, was dann sogar zu 

Prämienkürzungen führen kann.  

Bei grenzüberschreitender Sommerbeweidung müssen 

folgende Sanitäre Bestimmungen eingehalten werden 

und die Weidetiere müssen hierüber angemeldet werden 

 

 

RINDERHALTUNG 

Siloproben 

Die Saison zum Ziehen der Siloproben hat begonnen. Dort 

wo der zweite Schnitt bereits fertig siliert ist, wird neben 

dem ersten Schnitt auch dieser mitbeprobt. Betriebe, die 

bereits im letzten Jahr die Siloproben von CONVIS 

gezogen bekamen, werden von uns kontaktiert. Sollten 

Sie nicht kontaktiert worden sein, möchten aber 

Siloproben gezogen bekommen, melden Sie sich bitte bei  

Maryse Heinen Tel.: 26 81 20-314 
 
 

 

 

https://sol.environnement.wallonie.be/de_DE/home.html
https://agriculture.public.lu/dam-assets/formulaires/asv/pacage/3-demande-autorisation-pacage-2020.pdf
https://agriculture.public.lu/dam-assets/formulaires/asv/pacage/1-AUTORISATION-ET-DEMANDE-PACAGE-2020.pdf

